
Einladung 
an alle Initiativen, Organisationen und AktivistInnen, die an Gegenaktionen zum Natogipfel im 
April 2009 in Straßburg und Baden-Baden mitarbeiten wollen. 
zu einem  
Arbeits- und Vernetzungstreffen für Baden-Württemberg  
 

Nein zum Krieg, Nein zur Nato! 
 

am Samstag, den 22. November 2008  
von 12 bis 17 Uhr Gewerkschaftshaus Stuttgart Zi. 245 (Willi-Bleicher-Str. 20) 
 
Die Zusammenarbeit in Form eines Treffens der mobilisierenden Spektren aus Baden-Württem-
berg soll im Rahmen des bundesweiten und des Internationalen Bündnisses erfolgen und helfen, 
die dort getroffenen Vereinbarungen umzusetzen. Auf uns in Baden-Württemberg als nächst-
liegendem Bundesland zu den Veranstaltungsorten kommt schließlich eine besondere Verant-
wortung für Mobilisierung und die organisatorischen Rahmenbedingungen zu. Die Strukturen die 
bereits vor Ort mit der Vorbereitung für das Camp, die Demonstration und weitere Aktivitäten 
beschäftigt sind, brauchen unsere Unterstützung. 
 
Ziel des Treffens soll es auch sein, Absprachen für Kommunikation und Zusammenarbeit zur 
Vorbereitung der gemeinsamen Aktivitäten zu treffen und sich gegenseitig über die verschiedenen 
Planungen zu informieren. 
 
Explizit sind auch Initiativen und Gruppen eingeladen, die in einzelnen Bereichen Erfahrung und 
Möglichkeiten einbringen können – Konzertgruppen, AktivistInnen aus der Antirepressionsarbeit 
etc.  
 
Als Tagesordnung und Ablauf schlagen wir vor: 
 
ab 11 Uhr: Ankunft 
12 – 13 Uhr: Begrüßung und Berichte vom Stand der Vorbereitungen: international, national, 
regional 
13 – 14.30 Uhr: Arbeitsgruppen zu den einzelnen Aufgabenbereichen 

- Camporganisation  
- Kulturprogramm 
- Öffentlichkeitsarbeit / Mobilisierung 
- Demo / Aktionen (und in Zusammenhang damit der baden-württembergische 

Ostermarsch) 
- Anreise, Transport und Kommunikation 
- Vorbereitung auf und Umgang mit Repressionen und behördlichen Behinderungen 

15 – 16 Uhr: Berichte der Arbeitsgruppen 
16 – 17 Uhr: Zusammenfassung, Schlussfolgerungen und weitere Verabredungen zur 
Zusammenarbeit 
 
Zum Treffen laden ein:  
Friedensnetz Baden-Württemberg, Infoladen Karlsruhe, Revolutionäre Aktion Stuttgart, Initiative 
Sozialproteste Stuttgart, resistance des 2 rives / Widerstand der 2 Ufer 
 
Kontakt: 
Friedensnetz Ba-Wü: buero@Friedensnetz.de, Tel 0711 63 68 240, Spreuergasse 45, 70372 Stgt. 
http://www.friedensnetz.de 
Widerstand der zwei Ufer – lokales Bündnis gegen den Nato-Gipfel natogipfel2009@riseup.net / 
http://www.natogipfel2009.blogsport.de 
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